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In Aknvesenheit des Reichskanzlers wurden am Diens¬
tag Vertreter der Landvolkparkei, Abg . Dr . Gerecke. tzepp ,
Baur und vr . Wörnick in der Reichskanzlei von Staats¬
sekretär Dr. pünder empfangen. Die Abgeordneten fragten
nach dem Schicksal verschiedener agrarischer Gesetze und
Verordnungen und wiesen auf die eigenartige Handhabung
der letzten Rotverordnung durch die Polizei hin.

vom preußischen Innenministerium wird erklärt, Land-
rak Hansmann ln Schwelm habe die deutschen Frontsoldaten
nlchl beschimpft ; er habe in seiner Rede nur gesagt , man
sei schließlich häufig genötigt gewesen , die Mannschaften
durch Alkoholgenuß aufzupeitschen .

»Deutsche Zeitung Strafantrag gestellt . In beiden Blättern
war in einem Artikel gesagt worden, Braun habe erklärt,
er sei mit dem russischen Bolschewismus grundsätzlich ein¬
verstanden, die Moskauer halten sich nur im Tempo ver¬
griffen.

Der neue deutsche Botschafter in London . Frhr . v. Reu-
rakh, ist erkrankt. Halbamtlich wird versichert, daß es sich
nicht um eine « diplomatische "

, sondern um eine wirkliche
Krankheit Handke .

Die Gerüchte über eine geplante Anleihe des Reiche«
werden von unterrichteter Seile als völlig au» der Luft
gegriffen bezeichnet.

Der Aeltestenrat des thüringischen Landtags beauftragte
das Präsidium , einen Verhandlungsführer für weitere Ver¬
suche zur Ergänzung der Regierung zu bestellen. Landkags-
prasidenk v. Thümmel beauftragte daraus den Fraktions -
sichrer der Deutschen Volkspartei . Abg . Dr . Mtzmann » mit
diesen Verhandlungen. Der Landtag vertagte sich auf die
Zeit zwischen dem 21 . und 24. d. M.

Vom Schöffengericht wurde der bekannte nationalsozia¬
listische Führer Dr . Goebbels wegen Uebertretung des Unl -
formverboks zu 200 Mark und weaen Beleidigung des Vize-
Polizeipräsidenten Weiß zu 1S00 Mark Geldstrafe verurteitk.

Lenierkungeii zum Tage
Als die Notverordnung gegen die Verwilderung des

politischen und des weltanschaulichen Kampfes erschienenwar , wurde bei aller Zustimmung zu den Grundgedanken
ihres Inhalts sofort auf die Schwierigkeiten aufmerksam ge¬
macht , die sich für die praktische Handhabung dadurch er¬
geben werden, daß manche Bestimmungen vieldeutig gefaßt
sind . Es ist bei der Entscheidung über die Anwendung dieser
Bestimmungen dem Ermessen der für den einzelnen Fall
maßgebenden Behörde zuviel freier Spielraum gelassen .Wenn dann aus politischer Engherzigkeit oder aus über¬
triebener Ängstlichkeit schroffe Verbote erlassen werden, so
erregt das Verbitterung und dadurch wird der Zweck der
Notverordnung in Frage gestellt .Ein besonders krasser Fall ist ein Polizeiverbot in
Essen , das sich vor dem gesunden Menschenverstand nichtverantworten läßt . Der „Rhein . - Westf . Ztg .

" zufolge ist den
evangelischen Gemeinden in Essen untersagt worden , zuOstern Auferstehungsfeiern aus den Friedhöfen zu ver¬
anstalten, weil diese Feiern . nicht hergebracht" seien undweil von der Pflicht zur Anmeldung nur „die hergebrachtenUmzüge der Hochzeitsgesellschaften und kirchlichen Veranstal¬tungen ausgenommen seien . Die Polizei hat selbst ein¬geräumt , daß diese unklare Fassung verschieden weitgehendeDeutungen zulasse, aber sie hat sich dann doch für das Ver-bot ausgesprochen, um „bei keiner Seite anzustoßen"

. WerWelt hätte an solch einer Auferstehungsfeier Anstoß
die Religion noch die Republik
Veranstaltung erschüttert worden.

Einwohner Essens haben sich durchige Feier nicht verletzt gefühlt, denn jeder Pro -°uch der katholischen FronleichnamsfeierUmzügen mit der selbstverständlichen Achtung .Man sucht also vergebens nach einem zureichenden Grundfür das Verbot, und am Ende dieses aussichtslosen Veain-
Polizei

'
von Esst/

'" ^ ^ nides Kopffchütteln über dis

Auglinie Berlin —Rom , für dis die Alpen nicht dasH 'udernis waren ist eröffnet. Italien verzichtet auf
Vorschriften und unwirtschaftliche.Zwischenlandungen. Wir haben also jetzt Luft-Berlin —Rom ohne bureaukratische Schwierigkeiten,

ll/r, ? Zur Feier dieses Ereignisses hatte
üff/ Relchsverkehrsminister nach Rom , der italie-

Staatssekretär für Verkehr nach Berlin begeben .
Mündliche Empfange , Bankette , Reden . Was reden Ver-
^ Elmster , Flugzeugkonstrukteure, Piloten bei öffent-a ên Anlassen ? Sie reden seit zehn Jahren in der ganzen-weu, wie auf internationalen Befehl, dasselbe : Sie feiern«u« -völkerverbindende Wirkung der . Luftfahrt "

, . -st.

Republik in Spanien .
Madrid . 15. April . Nufienminister Graf Romanones hat gestern nachmittag dem

Führer der republikanischen Sozialisten Zamora die Negierungsgematt übergeben , ( r
verlangte , dafi das Leven - er Mitglieder - er Königssamtlie garantiert werde , was zu-
gesagt wurde . König Alfons hat sür sich und seine Familie aus den Thron
verzichtet und ist ins Ausland abgereist. Ministerpräsident im neuen Kabinett ist Zamora .

Zu der Abdankung des Königs wird noch mitgeteilt :
Zunächst habe der König versucht , die Krone dem Kron¬

prinzen zu übertragen . Dies wurde aber von Zamora
abgelehnt und der König entschloß sich darauf , alle dahin¬
gehenden Forderungen aufzugeben und unter folgenden
Bedingungen die Krone niederzulegen :

1 . daß er Spanien in allen Ehren verlassen werde,
2 . daß ihm Gelegenheit geboten würde , sein Privatver¬

mögen zu liquidieren und darüber zu disponieren,
3 . daß seine Abreise unter militärischen Ehrenbezeugun¬

gen erfolgen werde.
In Regierungskreisen rechnet man damit , daß die König¬

liche Familie noch heute abend im Sonderzug nach Paris
reffen wird .

Rach einer letzten Meldung halber Königabends
9 Uhr Madrid in Richtung Ladix verlassen .
In seiner Begleitung befand sich der Infant Also nso .
Die übrige königliche Familie soll morgen Nachfolgen .

Ser Aebergang - er Regierungsgewalt
an die Republikaner

Ueber die näheren Umstände, die zu der Bildung einer
republikanisch« Regierung in Spanien geführt haben, ver¬
lautet folgendes : Der König hat seine Machtbefugnisse an

die Regierung Aznar übertragen . Der Außenminister
Graf Romanones begab sich sofort zu Alcala Zamo¬
ra , um ihm die Regierungsgewalt für die provisorische
republikanische Regierung zu übergeben : Die provisorische
republikanische Regierung trat sofort bei Miguel Maur «
zusammen. Alcala Zamora hat den Chef der Zivilaarde
General San Jurgo , beauftragt , dafür zu sorgen, daß die
öffentliche Ruhe und Ordnung nicht gestört werde.

Vas erste republikanische Kabinett
Die republikanische Regierung ist wie folgt gebildet wor¬

den :
Ministerpräsident : Alcala Zamora .
Außenminister : Lerroux .
Kriegsminister : Az ans .
Marineminister : Casares Quiroga .
Finanzmlnister : Prieto .
Innenminister : Miguel Maura .
Minister für öffentliche Arbeiten : Albornoz .
Arbeitsminister : Caballero .
Wirtschcfftsminffter: Martinez Barr io r .
Minister für öffentlichen Unterricht : Fernando de

los Rio ».

Völker immer näher und näher bringt "
. Da» tut die Luft¬

fahrt , wie gesagt , seit nunmehr zehn Jahren , und niemand
merkt etwas davon . Vorher tat und tut es die Eisenbahn
schon an die 100 Jahre , und Dampfschiff und Segelschiff
sind geradezu Methusaleme dieser „völkerverbindenden"
Funktion . Und wir merken nichts davon!

Es gibt kein Verkehrsmittel, das nur verbindet und nicht
auch entfremdet. Das gilt vom Rindenkanu des primitivenIndianers , wie es von der D -Zuglokomotive gilt. Verkehrs¬mittel schieben nur Räume und Entfernungen zusammenund nähern damit jedwedes Tun und Lassen der Menschenan . Im Guten , im Bösen, im Frieden , im Krieg . Die Ver¬
kehrsmittel haben die Kriege ermöglicht , haben den Raumder blutigen Auseinandersetzungen ausgeweitet , und wenneinmal , was viele glauben, Kontinente gegeneinander cm-
kreten , dann werden eS die Flugzeuge sein, die Räume und
Entfernungen , die die Kampftechnik unserer Tage nicht zuüberbrücken vermag , kämpfend meistern werder

Sie Lage in Spanien
Madrid , 14. April . Der Ministerrat hat gestern in vier¬

stündiger Beratung noch keine Entscheidung getroffen. Die
konservativen Minister , besonders Außenminister Roma¬
nones erklärten , von den 50 Städten hätten zwar 29eine republikanische Mehrheit aufgewiesen, das Land aber
habe sich überwiegend für die Monarchie erklärt . Er glaube,daß sich im ganzen eine ziemlich starke Mehrheit ftir die
Monarchie ergeben werde, wenn das Gesamtergebnis be¬kannt werde. Die liberalen Minister vertraten die Ansicht,daß sich Spanien für di« Republik entschieden habe. Die
Wahlen zur Gesetzgebenden Versammlung würden vielleichtein acmz anderes Bild neben .
^ Das Stimmenverhältnis der beiden Richtungen stellt sich
auf Grund der Wahlen in den 49 Provinzhauptstädten ein¬
schließlich Madrid und Barcelona auf 595 gewählte Mon¬
archisten gegen 972 Republikaner und Sozialisten.

Die Stadt Madrid ist in großer Aufregung. Republi¬
kaner zogen mit republikanischen Fahnen (rot - gokd -violett,
die spanischen Staatssarben sind rot - gold - rot) , die Sozialisten
mit roten Fahnen bis tief in die Nacht hinein durch die
Straßen . An verschiedenen Orten kam es zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Diese hat übrigens in einigen
Stadtbezirken die Weisung erhalten , von der Waffe keinen
Gebrauch zu machen .

Frankreichs Hand
Madrid , 14. April . In Regierungskreisen ist es wohl -

bekannt, daß di« Fäden der republikanischen Umtriebe nach
Paris hinüberlausen. Von dort aus sei seit langer Zeit
die gegen König Alfons gerichtete Agitation betrieben wor¬
den , während die englische Politik eine entgegengesetzte
Stellung einnahm . Auch die Berichte über die Haltung der
spanischen Bevölkerung zu den letzten Wahlen seien größten¬teils französisch gefärbt . Die Mehrzahl der Spanier haltetreu zu König Alfons und zur Monarchie. Nur in den In¬
dustriestädten bestehe eine großenteils vom Ausland herein-
«Ltraame Sttmmuaa Nr die —

Me lla- elchle»
Ergebnislose Abstimmungen im Thüringer Tondt«-

weim « , 14 . April . Die von der Landvottpartei , d«
Wirtschcrftspartei und der Deutschen Volkspartri im TW -
ringer Landtag vorgeschlagen « Liste zur Ergänzung d«
Regierung mit dem Landtagrabgeordneten Dö brich
(Landvolkpartei) für da» ehemalig« Gebiet Meiningen « »
dem LcmdtWgsabgeoffdneten Kreis « (Wirtschaftspartri) fürdas ehemalige Gebiet Weimar wurde in namentlicher Ab¬
stimmung gegen 19 Stimmen der Deutschen Dolkspartet , de»
Landvolkpartei und der Wirtschaft-Partei mit den 29 Etim »
men der Nationalsozialisten, Deutschnationalen, Komm«»
nisten und Sozialdemokraten bei Stimmenthaltung des Ver¬
treters der Staatspartei abgelehnt . Daraus wurde vo»den Nationalsozialisten ein Antrag aus Wiederwahl der
ousgeschiedenen nationalsozialistischen RoaierungsmitgliederDr . Frick , Staatsrat Dr . Marschler und Staatsrat Kiel
gestellt . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt, und zwar bei
Stimmenthaltung der Landvolk- und der Wirtschastspartel
(14 Stimmen ) mit den Stimmen der Sozialdemokraten,Kommunisten und der Deutschen Dolkspartei (27 Stimmen )und des Vertreters der Staaispartei gegen die Stimmen
der Nationalsozialisten und der Deutsch-nationalen (8 Stim¬
men) . Vier Abgeordnete fehlten. Nach der Abstimmung, die
von lauten Pfuirufen der Nationalsozialisten begleitet war ,trat der Aeltestenrat zusammen » um über die Lage zu berMn .

Verleihung de« LHrenkreuz « des Roten Kreuzes
Berlin . 14. April. Mt Zustimmung des Reichspräsiden¬

ten v . Hindenburg wurde vom Präsidenten des Deutscher»
Roten Kreuzes dem Landeshauptmann von Tirol , Dr.
Stumps , in Innsbruck das Ehrenkreuz 1 . Klasse de» Deut¬
schen Roten Kreuzes verliehen.

Aendenmgen i« Vraunschweig
Vrcmnschweig , 14. April. Das braunschweigische Staats¬

ministerium hat im Einvernehmen mit der Technischen Hoch¬
schule in Vraunschweig beschlossen, den Lehrer für all-
gemeine Erziehungswissenschaft , Riekel , und den Schul¬rat Staats von ihrer amtlichen Tätigkeit an der Hoch-
schule zu entbinden. Staats wird zugleich nach Helmstedt
verseht . Damit werden zwei weitere Sozialdemokratenaus leitenden Staatsstellungen ln Braunschweig entfernt .

Maßregelung eines Sandra » gelordert E
Dortmund , 14. April . In einer sozi . rmvkratffhen

Versammlung gegen das Volksbegehren in Nierenhof bei
Hattingen am Sonntag , der auch viele Stahlhelmer an¬
wohnten, sagt» der Landrat Han Sima nn von Schwelmin seiner Rede : Der deutsche Frontsoldat habe Heldenmutnur dann gezeigt und sei nur dann zum Angriff vor-
gegangen, wenn er „besoffen wie ein Schwein "
gewesen sei . Der Stahlhelm hat durch Teleqramme an
den v-verMchrn Minister Gevermg und den RegserungA :
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Präsidenten
'
von Westfalen hie Zlmksenischung des LMdrats

verlangt .

Graf Bethlen über europäische Zukunftsfcagen
Budapest , 14. April . Der Budapestsr Berichterstatter der

Pariser Ausgabe der „Chikago Tribüne " hatte anläßlich der
.10 . Wiederkehr des Tags , an dem Ministerpräsident Graf
Bethlen sein Amt antrat , eine UnterreduN « mit dem Mi¬
nisterpräsidenten , in deren Verlauf sich Graf Bethlen u a . .
über „ Alleuropa " äußerte und daruf hinwies , daß die >
ungarische Regierung seinerzeit den Plan Vriands mit Freu¬
den begrüßt habe , jedoch mit dem Vorbehalt , daß Ungarn
keine Lösung annehmen könne, die eine Abänderung
der gegenwärtigen Lage in Europa unmög -
l i ch machen würde . Zur Königsfrags erklärte der Minister¬
präsident , die Staatsform Ungarns werde auch in der Zu¬
kunft eine monarchische bleiben , doch könne dis Frage
der Thronbesetzung nur dann gelöst werden , wenn dies ganz
frei und unabhängig geschehen könne . Was die Friedens -
Verträge angehe , so gewinne immer mehr die Erkennt¬
nis Raum , daß diese Verträge nicht a u f r e ch t e r b a l -
ten werden können . Es sei zu hoffen , daß die in den Frie -
densverträgen enthaltenen Ungerechtigkeiten und wirtschaft¬
lich unhaltbaren Bestimmungen ohne Erschütterungen aus¬
gemerzt werden können .

Einberufung des Hmipfausschusses des österreichischen
Vatisnalrais gefordert

Men , 14 . April . Die sozialistischen Abgeordneten haben
den Präsidenten des Nationalrats um die Einberufung des
Hauptausschusses ersucht, damit die Regierung über die Be¬
sprechungen betreffend die Zollgemeinschaft und über das
Konkordat berichten könne.

zrankreichs Treiberei«

London , 14 . April . Die Flottenbesprechungen zwischen
-England , Frankreich und Italien sind gestern wieder aus¬
genommen worden . In Regierungskreiscn läßt man keinen
Zweifel , daß England und Italien die übertriebenen fran¬
zösischen Forderungen nicht annehmen werden . Man §
glaubt , daß Frankreich seine Forderungen deshalb so hoch
geschraubt habe , um England und Italien geneigter zu
machen , sich dem französischen Kampf gegen den deutsch -
österreichischen Zollvertrag anzuschließen . Um
diesen Preis ließe sich Frankreich vielleicht bezüglich des Flot -
ienbaus eins Kleinigkeit abhandeln , aber nach der aufsehen¬
erregenden Rede des Staatspräsidenten Doumergue in
Nizza besteht kein Zweifel mehr , daß Frankreich nichtab¬
rüsten , sondern auf allen Gebieten weiter
aufrüsten will . Die englische Regierung will NIM , wie
der „Observer " zu wissen glaubt , mehr denn j,e eine vermit¬
telnde und schiedsrichterliche Stellung einnshmen . . Das Ziel
der britischen Politik sei , die Vereinzelung Deutschlands oder
Frankreichs zu verhindern und das europäische
Gleichgewicht , das angeblich den Grundgedanken der
Locarnoverträge bilde , wiederherzustellen und den Grund¬
satz der Sicherheit auf alle Unterzeichner des Kellogg-
vertrags auszudehnen . So könne die allgemeine Abrüstungs¬
konferenz im nächsten Jahr zu einem Erfolg geführt werden .
Seit dem Waffenstillstand von 1918 sei das Gefühl , daß die
französische Politik der kürzeste Weg zum europäischen Zu¬
sammenbruch sei, niemals so verbreitet gewesen wie heute .

Konservativer Vorstoß gegen die Arbeiterregierung
London . 14. April . Das Parlament ist heute wieder

zusammengetreten . Am 27 . April wird der wiedergenesene
Schatzkanzler Snowden den Haushaltplan einbrinaen .
Die Konservativen haben aber schon für nächsten Donnerstag
einen Mißtrauensantrag gegen das Kabinett Mac
Donald auf die Tagesordnung setzen lassen , der wieder mit
der Haltung der Regierung in der Arbeitslosenfrage
begründet wird . Die Liberalen haben in dieser Frage
einen schwierigen Standpunkt . Viele sind mit der Regie¬
rungshaltung in dieser Frage nicht einverstanden . Unter¬
stützen sie aber die Regierung dem Mißtrauensantrag gegen¬
über nicht, so wird die Regierung gestürzt und es gibt die
gefürchteten Neuwahlen , die die Liberale Partei auf eins
kleine Gruppe vermindern würden . Bei den zehn Nachwah¬
len seit der letzten Hauptwahl haben nämlich die Liberalen
in den verschiedenartigsten Wahlkreisen Mischen 26 und 73
v . H . ihrer Stimmen gegenüber der Hauptwahl verloren .
Dazu ist die Parteikasse leer . Die Regierung dürfte daher
über die Gefahr des Sturzes noch einmal hinwegkommen .
Sie hält es ober für nötig , um,das Vordringen der Käufer -

Der Waherkönig
Roman aus dem ^Leden eines großen Künstlers
1k> Fortsetzung — Nachdruckverboten V0N Gustav L « N g ö

3 . Kapitel .
Vom Büglerhaus ins Grafenpalais .

Im ersten Augenblick des Schmerzes , der dem Gatten ,
sowohl wie die bedauernswerte Mutter bei der Nachricht
von dem unerwarteten Hinscheiden Marias ergriff , waren
beide so erschüttert , daß sie gar keines Wortes mächtig
waren . Besonders Frau Joseph « war ganz untröstlich und

muhte von dem Doktor mit Gewalt von dem Sterbelager
emporgehoben werden , denn sie hatte sich über die Tote
geworfen und bedeckte das wachsbleiche , erkaltete Gesicht
immer wieder mit Küssen und ihre zärtlichen Worte , mit
denen sie die Tote ins Leben zurückzurufen versuchte , gingen
nach und nach in ein leises Wimmern über . Auch der Graf
ries den Namen der Entschlafenen in den zärtlichsten Aus¬
drücken — doch die Augen blieben geschlossen , der Mund ver¬
stummt , das Leben war aus diesem herrlichen Körper viel
zu früh entflohen .

Der unerbittliche , vor keinem Menschen Halt machende
Tod hielt seine Beute fest.

Man sah es auch , der Tod war nicht schmerzlos gewesen ,
darauf deutete der Ausdruck des Gesichts , sonst aber war
ein tiefer irdischer Friede und Ruhe darüber ausgebreitet .

Da unterbrach eine ganz feine , weinende Kinderstimme
die eingetretene Still . Diese Laute riefen Frau Josephs
wieder in die rauhe Wirklichkeit zurück . Sie richtete sich

auf und als ihr Blick auf die Helferin fiel , die ihr ein klei¬

nes , weißes Bündelchen entgegenhielt , aus dem zwei rosige

vativSn auf dÄn Land LlnZWMNmen, ein a g r a r 11 ci) - s
Gesetz einzubringen , und zwar betr . Weizenbcim Mi¬
schung szw an g . Jedes englische Brot müßte eine be¬
stimmte Menge — wie verlautet 15 v . H . — britis ch e n
Weizen enthalten . Dies ist eine alte Forderung der Kon¬
servativen Partei . Dagegen sollen I n d u st r i e z ö l l e
nicht einaeführt wer d e n , solange Snvwdcn Schatz¬
kanzler bleibt .

Massenrü
'ckkritt französischer Bürgermeister

Paris , 14 . April . Wie dem «Matin ' aus Cherbourg
gemeldet wird , haben die Bürgermeister von 22 Gemeinden
ln Nordfrankrei -i beschlossen , dem Innenministerium ihre
Nücktritksgesuche zu übermitteln , weil sie sich außerstande
erklären , die Sozialversicherungsgesetzgebung zur Anwen¬
dung zu bringen .

Welibnndksngreß für Blindenfürsorge
Neuyork , 14 . April . Heute wurde in Neuyork de - .

gretz des Weltbunds für Blindenfürsorge eröffnet . 37 Län¬
der sind durch 120 Bevollmächtigte vertreten : die deutsche
Abordnung wird von Dr . Karl Strehl , dem Leiter der
Blindenlehreransialt Marburg , geführt . Der Borsitzende
des amerikanischen Blindenverbands , Migel , wies in der
Begrüßungsansprache darauf hin . welch hervorragenden An¬
teil Deutschland an der Blindenfürsorge habe . Er
teilte u . a . mit , es sei eine Bewegung im Gang zur Schaf¬
fung eines internationalen Büros für Blinden¬
fürsorge .

Wakaksuki mit der Kabinettsbildung bekraut
Tokio , 14. April . Baron WakatsukI wurde heute

früh nach dem kaiserlichen Palast berufen , um vom Kaiser
mit der Bildung des neuen Ministeriums betraut zu wer¬
den . Wakatsuki gehört , wie der zurückgetretene Hama -
gutschi, der Minseito -Partei an . Hamagutschi war be¬
kanntlich vor längerer Zeit bei einem Mordanschlag schwer
verletzt worden , und er ist bis heute noch nicht völlig her -
gestellt.

Ser ßroretz kürten
Düsseldorf , 14 . April . Am zweiten Berhandlungstag

wiederholt der erste Staatsanwalt seinen gestern abgelehn -
ten Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit . Der Ver¬
teidiger des Angeklagten schließt sich diesem Anträge an
und die Oestentlicbkeit wird ausaelcklosten . Der Verband -

WEM » Ni! « WM
haben bei allen Krankheiten große Erfolge !
Nur wenige Menschen sind ganz gesund , fast
alle tragen dis Veranlagung zu Kranlheüen
in sich und Men diesen meistens im Frühjahr
zum Opser . Rechtzeitige Vorbeugung ist Las
einzige , was inan dagegen tun kann . Jetzt ist
die günstigste Zeit , sich im Kampf gegen die
winterlichen Gefnndheitsichädigungen durch eins
Kur mit gififreirn Heilpslanzensasten zu Iräf -
tigen . Reinigung des in alle Körperteile drin¬
genden Blutes u . a . nach Operationen u . Me -
dizinalvsrgistungen , Beseitigung aller Fremd¬
stoffe durch gründliche Blut -, Darm - und
Niersnreinigung und Anregung aller Ausschsi -
dungsorgane , Zerstörung schlummernder Kranl -
heitskeims und damit Vorbeugung gegen Fu <
runluloss , Hämorrhoiden , Arterienverkalkung ,
Grippe uflv . Stärkung der Körper - u . Geistes¬
kräfte , wohltätiger Einfluß auf alle Organe ,
Besserung des Aussehens , Aufheiterung des
Gemüts , Steigerung der Arbeitslust und
Arbeitskraft — kurz, - eine Art Verjüngung

sind dis natürlichen Folgen !

Bei chronischen Krankheiten z. B . des Herzens ,
des Nervensystems , der Atmungsorgane , bei
Gicht , Rheuma , Adsrnverkalkung , Zuckerkrank¬
heit , Darm - und Magen -, Blasen - und Niersn -
krankheiten , bei Schwächezuständen . bietet sich
die beste Gelegenheit , durch das uralte , fetzt
wissenschaftlich angewendete Pflanzenheilbrrfah -
re » die Gesundheit wiederzucrlangen oder in
fortgeschrittenen Fällen wenigstens Linderung
zu erreichen . Wir stellen aus frischen Heil¬
pflanzen gekelterte , gemischte Krüuterföfte
gegen nebenstehende Krankheiten her . Dis Säfte
enthalten alle Vitamine , Nährsalzs u . sonstigen
Heilstoffs der frischen Pflanzen in unveränder¬
ter Form und sind daher hoch wirksam . Bitte
probieren Sie dieselben . Sie werden zufrieden
sein . Angabe der Nummer genügt . Flasche
L.— RM ., ab 3 Flaschen franko . Kursendung

mit 7 Flaschen 20 .— RM . franlo .

Herbaria - KrSuterpiuadi
'es

Philippsburg K 6VS ( Laden )

Verlangen Sie unsere Broschüre : „Dis Heil¬
kraft der Kräuter " mit vielen Dankschreiben
und ärztlichen Erfolgsberichten über unsere
giftfreien Herbaria -Kräuisrheilmittsl (Kräuter¬
tee , -Pulver , -Tabletten , -Kapseln u . -Säfte )
kostenlos ! — Knoblauchsast (bei hohem Bint -
druck , Arterienverkalkung , zur Darmreinigung

und bet Würmern ) Flasche nur 2.— RM .

LS

LS
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Anzuwenden bei

Arterienverkalkung ,
hohem Blutdruck ,
Tchlaganfiillen .

Bronchial -, Asthma - u.
Atembeschwerden ,
Verschleimung .

Bettnässen ,
Blasenfchwäche .

Blasen - u. Nierenleiden .
Bleichsucht und

Blutarmut .
Blut - und Stoffwechsel¬

krankheiten , unremes
Blut , Harnsäure ,
HautauSschläge .

Brust - und Lungen -
katarrhen , Husten ,
Verschleimung .

Darmoerstopfung , Hart¬
leibigkeit und zur
Darmreinigung .

Diabetes (Zuckerkrankh .
Fettsucht , Korpulenz .
Epilepsie und Krampf -

zuständeu .
Gallen -, Grieß - und

Steinleiden . !
Harnfäureleideu , Gicht ,

Ischias , Rheuma ,
Gelenkanschwellung .

Hämorrhoidalleiden .
Herzschwäche , I

Herzleiden . 1
Kopfschmerzen,Migräne .
Kropf - u . Drnsenlerden .
Leber - n. Gallculeiden .
Lungen -Tuberkulose

(kalk- und kieselsäure -
haltig ).

Mageiifchwctche , Ma¬
gensäure und allen
oaraus herrührenden
Magen - und Ver -
dauungsleiden .

Magen - rmb Darm¬
geschwüren .

Nervenschw .-Nerveulrid .
Sexuale Nervenschw -

(Impotenz )
WassrrIlicht,Nisrule :de>i.
Band -, Spnl - Madcu -

ivürnier ».

lang dürfen 22 Prcsteverlreler
"

sowie einige Professoren
und sonstige beruflich oder wissenschaftlich interessierte Per¬
sönlichkeiten beiwohnen . Nach Ausschluß der Oeffentlich -
keit setzt Kürten seine Aussagen fort . Seiner Meinung
nach beruhe sein jetziger Zustand auf Vererbung und den
traurigen Verhältnissen in seinem Elternhaus . Schon als
Kind habe er angefangen , Hunde zu töten . Als achtjähriger
Knabe habe er einen anderen Knaben von einem Floß

'
in

den Nhein gestoßen , so daß der Knabe ertrank . Einen
zweiten Knaben , der ins Wasser gefallen war , habe er
weiter hineingeskoßen , so daß er auch ertrank . Das

'
üuälen

und Verwunden von Tieren hätte ihm angenehme Erregun¬
gen gegeben.

Kürten gab weiter an , er sei zu seinen Straftaten durch
den Gedanken veranlaßt worden , er übe durch seine Miß¬
handlungen „ Vergeltung " für früher erlittene Peinigungen .
3n seiner Jugend habe er mit besonderem Interesse die
Gerichtsberichter st attung in den Zeitungen ge -
lesen . Auch die Schilderung von Bränden habe ihn an -
6/ segk . In den Zuchthauszellen habe er in den dunklen
Ecken gesessen und sich die Mißhandlungen von Menschen
vorgestellt . Er kam dann auf seine Beziehungen zu der
um viele Jahre älteren Frau Uhr , dis sadistischer

'
Natur

gewesen seien . Kürten gab dann eine eingehende Darstel -
lung der verschiedenen Bluttaten . Im Jahr 1923 und 1924
habe er unter dem Einfluß einer Mordprozeßverhandlung
zwei Mädchen gewürgt . Auf die Frage des Vorsitzenden ,
ob er jedesmal mit der Absicht, Menschen zu töten , von
Hause fortgegangen sei , erklärte er , daß er

'
diese Absicht

von vornherein niemals gehabt habe , sondern nur habe
Blut sehen wollen . Wie es dann gekommen sei, oaß er
die Opfer schließlich doch getötet habe , könne er nicht er¬
klären . Verschiedentlich habe er auch versucht , das Biut
seiner Opfer zu trinken .

Nach der Mittagspause schilderte Kürten u . a . den
Dovpelmord an den beiden Kindern Luise Lenze und Ger¬
trud Hamacher in Düsseldorf -Flehe .

Mrllemberg
Stukkaark . 14 . April .

Maßnahmen der flaaklichen Forstverwalkung zur «Holz-
Verwertung . Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Mk «
verlautet , soll Heuer die Staatsforstverwaltung , trotzdem sie
noch nicht die volle Nutzung erhoben hat , ihr Nadelrund¬
holz unter den vorliegenden Verhältnissen (sehr ungleich
über das Land verkeilte Sturm - und Schneedruckholzanfälls )
nicht vollständig und rechtzeitig verwerten können . Sie will
deshalb den im kaufenden Jahr voraussichtlich unverkäuf¬
lichen Teil des Nadelrundholzes vor dem Verderben da¬
durch schützen , daß sie das schwächere Holz (Bauholz ) rum
Ileberwintern an lustigen Orten aufpoltert und dos stär¬
kere Holz (Sägholz ) kommissionsweise eirllchneiden läßt .

Vorkrag des Prinzen Max von Sachsen . Prinz Max
von Sachsen . Professor in Freiburg ( Schweiz ) , war gestern
in der schwäbischen Hauptstadt im „Herzog Christavh " zu
Gast als Vortragender im Kampf um den Tierschutz . Der
Vortragssaal war überfüllt .

Warnung . Der der Kriminalpolizei längst als reisender
Einmietedieb bekannte 54 I . a . Kaufmann Julius Iacoby
von Königsberg , der in früheren Jahren hier schon wieder «
holt Gastrollen gegeben hat , ist letzter Tage wieder hier
aufgetreten , nachdem er Ende März noch in verschiedenen
Städten des Rheinlands Wohnungsdiebstähle verübt hat .
Jacoby sucht Zimmervermieterinnen auf , gibt sich dabei als
Arzt mit falschem Namen aus und bringt vor , er suche für
seinen Bruder , der ebenfalls Arzt sei , oder für verwandle
oder ihm bekannte Damen ein Zimmer . Nachdem er sich

stahlsmogl ' chkeit entdeckt hat , bittet er um ein Glas Trink -wa . jer . Wahrend dies geholt wird , durchstöbert er Schub -laden und Schranke und nimmt gefundene Sckmucklacbenund Geldbeträge an sich . Nach Wiedereintritt der Vermie¬terin unterhalt er sich noch kurz und verschwinde ! dann mit
leiner Beute . - : '

Einbruch . In einem Stuttgarter Färbereigeschäft wurde
m der Nacht zum Samstag ein schwerer Einbruch verübt .In den Arbeitsräumen wurde eine große Menge chemisch
gercimgter oder gefärbter Herrenanzüge , Frauenkleider usw.von erheblichem Wert gestohlen . Die Einbrecher scheinen mstden örtlichen Verhältnissen bekannt gewesen zu sein.

Vom Dago . Beim Verlassen eines Straßenbahnwagens
- wahrend der Fahrt kam in der Vöblingerstraße ein 83 I . a .
Mann zu Fall Er erlitt Kops- und Armverletzungen und
wurde in das Marienhospital verbracht .
^ ..7^ ' ^ Einatmen von Gas verübte in einem Haus der
Muhlrainstraße eine 19 Ja , Hausanaestellte einen Selbst -

1>
Händchen wie hilfesuchend in die Lust griffen und ein ganz
kleines rotes Köpfchen sich reckte, da wurde ihr die Wirklich¬
keit inne . Auch der Graf wandte sich der Helferin mit dem
kleinen Erdenbürger zu und sein von tiefstem Schmerz er¬
fülltes Antlitz hellte sich für den Augenblick etwas auf .

Rasch trat er von dem Totenlager auf die Helferin zu
und nahm ihr die kleine Last aus den Armen und reichte
sie Frau Joseph « , die sich immer noch nicht vollständig zu
fassen vermochte .

„Dieses Kind , liebe Mutter , soll uns das heiligste , teuerste
Vermächtnis unserer uns unvergeßlichen Maria sein !

"

Es dauerte eine geraume Weile , ehe die tief gebeugte
Mutter Worte fand . Ihre Blicke irrten von einer zur an¬
deren der anwesenden Personen und dann wieder aus ihre
liebe Tote . Da ergriff der Doktor ihre Hand und sagte mit
tröstender Stimme :

„Frau Bechstein , ich fühle mit Jhen den Schmerz über
den unerwarteten Tod ihrer lieben Tochter , aber menschliche
Hilfe vermochte auch den Tod nicht aufzuhalten — "

„Ach , Herr Doktor , sie war so lieb und gut und das Licht
meines Lebens — warum , warum mußte sie mich verlassen
— warum muß ich alleine Zurückbleiben auf dieser grausa¬
men Welt —"

„Meine liebe Frau Bechstein , diese Frage kann Ihnen
kein Mensch beantworten — hier stehen wir vor einem un¬
ergründlichen Rätsel . Aber ihr Kind , das soviel Sonnen -
schein um sich verbreitet hat , ruht in Frieden — ihr letztes
Wort galt Ihnen —"

Wieder verfiel die trostlose Mutter in Weinkrämpfe und- > in Wemrrampse r
bedurfte der ganzen Ueberredungskunst des Doktors

ie wieder zu beruhigen .
' um

„Hier , Frau Bechstein , haben Sie ein teures Kleinod ,
welchem Sie fortan die Mutter ersetzen müssen — es ist ein
kleines Mädchen . Nennen Sie es Maria zum Andenken dort
an ihre liebe Heimgegangene , sie werden Trost finden .

"

„Ja , sind Sie meinem Kinde die Mutter, " bat jetzt auch
Graf Lubanitzky . „Es ist ja auch Blut von Ihrem Blute .

"

Da nahm Frau Joseph « der Helferin das Bündelchen
ab und ihre Tränen tropften jetzt auf das Kindergesicht ,
welches wieder leise sein Stimmchen erhob , nachdem die
kleinen Blauäugelchen , die noch nicht das Tageslicht dieser
profanen Welt vertragen konnten , einen Augenblick die
Großmutter angeblinzelt hatten .

Mit einer weißen Decke wurde das Gesicht der Verbli¬
chenen einstweilen verhüllt , denn das Recht an das Leben
war doch so stark , daß sowohl der Gatte , als auch die Mut¬

ter mit dem Doktor und der Helferin und der Neugebore¬
nen das Sterbezimmer verlassen mußten . Der Doktor kon¬

statierte , daß das neugeborene Mädchen vollkommen gesund
und lebensfähig war und nur die Zartheit und der schwache

Körperbau hatten der Mutter das Leben gekostet .

Rasch wurde nun das Bettchen für Klein - Maria , wie

das Kind sofort genannt wurde , bereitet und zwar auf

audrückliche Anordnung der Großmutter in dem Kinder¬

stübchen der Verstorbenen . Diese Tätigkeit lenkte für den

Augenblick die Gedanken Frau Josephas etwas ab von dem

schmerzlichen Verlust , erweckten sie zu neuem Leben und

gaben ihr die sonst eigene Energie zurück , wenn auch alles ,

was sie tat , fast wortlos geschah, ihre Lippen in stummem

Schmerz meist fest aufeinander gepreßt waren .

(Fortsetzung folgt ).



WkdMsuch könnt « an shrein Bo?häben gMnderl wer¬
den und wurde in das Marienhospital verbracht. — Abends
wurde in der Calwerstraße eine 49 I . a . Frau von ein '' "
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Sie erlitt
eine Gehirnerschütterung, die ihre Aufnamhe in das Katha-
rinenhospital notwendig machte .

Aus dem Lande
^ Eßlingen. 14 . April . Ertrunken . Auf dem Brühl
bei Eßlingen hatte sich ein Mann , der in angeheitertem Zu¬
stand aus dem Wirtshaus kam , auf die Neckarabschrankung
in der Kanalstraße gesetzt . Er stürzte dabei in den Neckar
und ertrank . Der Leichnam konnte am Rechen der Fabrik

.Brühl geländet werden.
Heilbronn. 14 . April . GlashütteHeilbronn AG.

— Schiedsspruch abgelehnt . Der Schiedsspruch der
Heilbronner Schlichtungskammer ist von beiden Seiten , Ar¬
beitgebern wie Arbeitnehmern , abgelehnt worden.

Meinsberg , 14. April . Der Fuchs bestiehlt den
Jäger . Meister Reineke stattete nachkS dem Hühnerstall
einer Jägers einen Besuch ab und nahm drei Hennen, einen
Gockel und drei Enten mit. Die Füchse haben gegenwärtig
Lunge und schleppen ihnen mehr zum Fressen bei als sie
benötigen .

Neckarsulm. 14. April . Lebensmüde . — Ueber -
fall — Unfall . Im badischen Abelsheim ist die in der
dortigen Apotheke angestellte 80 I . a . Apothekerin Klara
Beerwald durch Gift freiwillig aus dem Lebeck geschieden.
Familienoerhältniss« veranlaßten sie zu dem Schritt . —
Zwischen Srlenbach (Baden ) und Aschhausen (Würtkem-
berg) überfielen Burschen einen Knecht und mißhandelten
ihn so schwer, daß er ins Krankenhaus kam. — Ln Mar -
lach (Jagst) brach bei einem Scheunenneubau das über¬
lastet« Gerüst, wobei ein SOsähriger Arbeiter schwer ver¬
letzt wurde.

Salach OA. Göppingen, 14 . April . Einbruch . In der
Nacht aus Samstag wurde in die Wohnung einer allein¬
stehenden Witwe eingebrochen . Beim Nachsehen ertappte die
Frau «inen maskierten Mann , der die Wohnung durch¬
stöbert« . Auf ihre Hilferufe verstopfte ihr der Einbrecher den
Mund und flüchtete durch das Fenster. Dem Einbrecher ist
nicht» in die Hände gefallen . Die Frau , die vor einigen Wo«
chen ihren Mann durch einen Unglücksfall verloren hat, er¬
hielt erst vor einigen Tagen von einer Lebensversicherung
Geld ausbezahlt. Ein der Tat verdächtiger junger Mann
wurde bereits in Untersuchungshaft genommen.

Ebersbach a . Fils , 14 . April . Ertrunken . Gestern
nachmittag spielten die Siährige Else Müller und die
8jährige Elise Blume rm Sandbruch am Rand eines
zwei Meter tiefen Gumpens . Dabei fiel das eine Mädchen
beim Wasserschöpfen in das Wasser und riß die ihm zu
Hilfe eilenoe Freundin mit hinein . Beide Mädchen wurden
heute nacht ertrunken aufgefunden.

" Roltweil , 14 . April . Verschüttet . Beim Straßen «
Ibau am Stallberg wurde der etwa 40 I . a . verheiratete Jo¬
hann Bogel von Schömberg, der erst seit acht Tagen dort
beschäftigt war , von den Erdmassen einer ins Rutschen ge¬
ratenen Böschung erfaßt und so heftig gegen einen Roll¬
wagen geworfen, daß er den Halswirbel brach und bald
darauf verschied.

Weisel OA . Ehingen, 14 . April . Brand - NE - brannte
die Scheune der Witwe Eobr in Weisel vollständig nisder.
Der Schaden dürfte sich auf etwa 14 000 Mark belaufen. Als
Brandursache wird Kurzschluß angenommen.

Biberach. 14 . April . Unglücksfall . Im nahe« R n-
denmoo » entlud sich bei einem Scheibenschießen durch unvor -
sichtiges Hantieren ein Gewehr und da» Geschoß drang
dem 45 I . a . Bauernsohn Felix Zell in die rechte Bauch-
aegend . Im Bezirkskrankenhaus von Biberach wurde eine
Verletzung der Leber festgestellt . Der Angeschossene liegt in
bedenklichem Zustand darnieder .

Stafflangen , OA . Biberach, 14 . April . Lebensret¬
ter . Kürzlich befand , sich ein Radfahrer auf dem Weg
zwischen hier und Oberdorf, als er di« Wahrnehmung
machte , daß ein älterer Mann , der einige hundert Meter
vor ihm des gleichen Wegs zu Fuß ging , anscheinend einen
Schwindelanfall erlitt , umfiel und nach einigen Wendungen
am Straßenrand die ziemlich steile Böschung hinuntersisl ,
um in den dort unmittelbar vorbeifliehenden, zur Zeit in¬
folge der Schneeschmelze sehr hochgehenden Bach zu fallen .
Der Radfahrer fuhr in schnellstem Tempo an die Unfall¬
stelle. Rasch entschlossen sprang er in- Wasser, um den
bereits mit dem Tod Ringeirden zu retten . Dieser um¬
klammerte ihn jedoch krampfhaft und riß ihn mit in einen
weit über mannshoch gefüllten Gumpen . Rur mit grösster
Anstrengung und unter eigener Lebensgefahr gelang eS, den
bereits Bewußtlosen an Land zu brlnen .

Musbach OA . Saulgau , 14 . April . Studenten im
Auto verunglückt . Am Ortseingang von Musbach
übersah der Führer einer mit fünf Studenten besetzten Per¬
sonenkraftwagens dir Kurve beim Hau, des Eisöle und fuhr
in voller GeschwiMgkeit in diese hinein . Der Wagen kam
Mit dem linken Vorderrad über den Straßengraben an bi«
Böschung , wühlte sich dort «in und infolge der Schwungkraft
wurde der Wagen an «inen Birnbaum geschleudert , daß er
umstürzt« . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert . Ver¬
letzt wurden Sigismund Feder , Stckdmt au« Ehingen
(schwer) , Han« Kettenacker , Student aus Dürmentingrn ,
und Artur Kiefer , Student aus Ludwigsburq (erhebliche
Gesichts - und Kopfverletzungen) und der Wagenführer Bern -' ard Bühler , Student aus Herbertingen (leicht) , während

ermann Mannhart aus Saulgau nur eine leichte Schür-
ung erlitt . Sämtliche Verletzte wurden im Vezirkskranken-

us nach Saulgau übergeführt . !
Schnsfenried , 14 . April . Waldbrand . Eine junge

Anpflanzung im Waldteil Finsterbach geriet, jedenfalls durch
unvorsichtiges Wegwerfen eines brennenden Zigarren - oder
Zigarettenstummels, in Brand . Spaziergängern , sowie
Forstmeister Lhrlensmel und Förster Selg gelang es , dir
80—40 Ar große in Brand geratene Kultur zu löschen und
das Uebergreisen de» Feuers aus den Hochwald m »er -
hindern .

Ravensburg , 14 . April . Ueberschmemmung in
einem Schuhgeschäft . Montag früh mußte der Bi¬
scher de, Schuhhauses Graf die Feststellung machen , daß
sein Laden einen mehrere Zentimeter hohen Wasserspieg - l
aufwies , in dem Schuhe uns Schachteln herumschwammm.Das Ravensburger Tiefbauamt stellte Verstopfung d - i
unterirdisch gelegenen Roßbachkanals durch «me große Ben-
rinkanne fest. Da dieser Hindernis den engen Wafserschacht

ju '
ha

VMksMckn ' guSstUe,' Wasser in die Keller und
die nieder gelegenen Räume der angrenzenden Gebäude
ein . So stand z. B . in dem Keller des Iosephshauses das
Wasser einen halben Meter hoch . Arbeiter , die 35 Mete '
m den Schacht hineinkrochen , beseitigten das Hindernis nach
mehrstündiger Arbeit.

Js »y. 14. April . Ertrunken . In Maierhöfen ilt
beim Spielen iu dem hinter dem Haus vorbeifließenden Bach
das zweijährige Söhnchen des Landwirts Pregel ertrunken.
Die Leiche konnte geborgen werden.

Tettvang , 14.
ln .

April . Schwarzarbeit beim
Stempebn . Ein Arbeitsloser hatte Arbeit auf dem Land
gefunden, ging aber nach wie vor jeden zweiten Tag stem¬
peln . Einer Tags war er sehr spät daran , und als zufäl¬
lig ein Kraftfahrer auf den Hof kam , wurde er auf Ver¬
langen von diesem mit in die Stadt genommen. Im Lauf
der Unterhaltung verschwätzte sich der gute Mann aber we¬

gen des Zwecks und Ziels der Fahrt und die Folgen sind
pun : alle Arbeitslosen müssen täglich stempeln gehen lin¬
der Schwarzarbeiter wie der Arbeitgeber haben Geldstrafen
zu erwarte«.

Von der bayrische « Grenze. 14 . April . Von einem
Einbrecher angefallen — Neue Donau¬
brücke . In Wörnitz bei Rothenburg o . T . wurde in dsr
Nacht bei der Kleinrentnerin Däschner eingebrochen . Die
70jährige Frau erwachte an dem Geräusch und ries um
Hilfe , worauf der Einbrecher sie durch Würgen zum Schwei¬
gen bringen wollte. Durch die Hilferufe aber ließ er von
der Frau ab und suchte das Weite. — Bet Leipheim wird
an Stelle der alten Donaubrück« ein» Eisenbetonbrücke er¬
stellt werden.

Vom bayerischen Allgäu . 14 . April . Schwerer Un¬
fall . — Der schädlich « Venzingeruch . Al» der
Landwirt Bihlmayer in Osterberg in« Feld fuhr, scheute
plötzlich dar Pferd und rannt « davon . Der Wagen , auf dem
«eben Bihlmayer seine Schwiegertochter und zwei Kinder
Platz genommen hatten , überschlug sich, so daß alle unter
den Wagen geriete « und schwer verletzt rvurden . Tie muß¬
te« alle vier ins Krankenhaus geschafft werden . — Ein
Taubenliebhaber in Legau fuhr dieser Tage nach Kempten
zum Taubenmarkt , wo er seine eigene Ware absetzte und
dafür einen Sack voll Zuchttauben einhandelte. Er fuhr
Mit dem Auto nach Haus . Als er unterwegs einmal nach
seinen Tauben sah , mußte er seststellen , daß sie alle tot
waren . Wahrscheinlich sind sie infolge des Benztngeruch«
erstickt.

Aus Bayer« , 14 . April ,
heitskönigin aus

DieAugrburgerSchön -
« rg elfte tt n . Dieser Tage

wurde in Augsburg ein junger Mädchen » die „schönste
Augsburgerin ' ' ausgewählt . Es waren allerdings nur sechs
Bewerberinnen aufaetrete «, di« mit N uye und Not zur
Stelle gebracht wurden . Die Auserkorene ist keine Augs¬
burgerin , sondern stammt au» Mergelstetten OA . Heiden¬
heim : ihre Eltern , Fcrbrikwerkmeistersehelrute, sind im Jahr
1918 nach Augsburg gezogen . Die Schönheitskönigin, eine

übsche Blondine , ist da» 18jährige Kontorsräulem Ern «
chimpfte ; sie erhielt 100 Mark und freie Fahrt «sch

Berlin zum Reichstresfen der deutschen Schönheitskönigin¬
nen . Die Reise «ach Berlin wird ihr nicht unangenehm
sein, zumal st« zsgsmnärtig »h« e StEung ist.

«ui 6em soNnsilslsn Wegs neek unseren
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Irnäau ln HohenzoM 'n , 14. Aprll . Belm Spiel ei>
schossen . Am Montag vormittag haben Schulknabsn
mit einem Revolver gespielt . Das Spiel endete damit, daß
der elfjährige Sohn Franz des Fridolin Eger in die Lunge
tödlich getroffen wurde.

Reuklingen, 14. April . Selbstmord auf 5>en
Schienen . Heute morgen wurde auf dem Schienengleis
in der Tübinger Straße ein 66 5 . a . Mann von hier tot
aufgefunden. Nach den angsstellten Erhebungen liegt
Selbstmord vor.

mit verbunden , wozu an die zu ehrenden Mitglieder noch
besondere Einladung ergeht . Alles Nähere wird noch be¬
kannt gegeben.

Lokales.
Wildbad. den IS . April 1931 .

Vom Turnverein Wildbad. Am Sonntag , den 26 . April
findet ein F a m i l i e n a b e n d und zwar diesmal im
Saalbau zum „Schwarzwaldhof " statt. Von der Benützung I
der Turnhalle ist in Anbetracht der wirtschaftlichen Verhält - j
nisse abgesehen worden . Mit Rücksicht auf die Jungturner '
und Konfirmanden ist der Beginn der Feier , bei welcher
allerlei Ueberraschungen geboten werden , auf 6 Uhr abends
sejtgc,ctzt worden . Auck. ist eine Ehrung verdienter Turner

-und Turnsreunde mit Lgähriger L^ereinszugehörigkeit da-
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Ausländsanleihe stir den zweigleisigen Ausbau
würkk . Nord -Südstreche

—

!
ru der l

ru zs

500000
300000
200000
100000

. Don zuständiger Seite wird mitgeteilt : Durch Vermittlungder Wurtt . Notenbank hat das Württ . Finanzministerium in den
-s " ^ von der Schweizerischen Kreditanstalt in
Zürich geführten Bankenkonsortium eine Anleihe über 25 Mil-lionen Schweizer Franken mit einer Laufzeit von 25 Jahren ,verzinslich zu 6 ^ Prozent , abgeschlossen . Die Anleihe ist nachAblauf von 6 Jahren in 20 gleichen Jahresraten zu tilgen , außer¬dem kann he von diesem Zeitpunkt an ganz oder teilweise vom
Schuldner gekündigt werden . Sie wird in den nächsten Tagenm der Schweiz , zu einem kleinen Teil auch in Holland zu demKurs von 96 ^ Prozent zur öffentlichen Zeichnung aufgelegtwerden. Die Effektivbelastung des württ . Staats durch die An-
leihe stellt sich also auf rund 7 ^ Prozent. Der Erlös ist nachdem Anleihevertrag ausschließlich zum zweigleisigen Aus -bau der württ . Nord - Südstrecke der Deutschen
Reichsbahn bestimmt, zu welchem Zweck bekanntlich der

»- Staat der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft ein Darlehenvon 25 Millionen NM. gewähr! hat.
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Die Bewerber um eine

Dienstmaunstelle
für die Badezeit 1931 wollen sich binnen drei Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle melden .

Wildbad , den 14 . April 1931 .
Bürgermeisteramt .

Die Grund- und Gebäude- , Gebäude-
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat April 1931
sowie die rückständigen Steuern werden am

Donnerstag den 16. April
vormittags 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Für rückständig ? Steuern werden die gesetz¬
lichen Verzugszinsen von 10°/° jährlich berechnet .

Wildbad den 15 . April 1931 ._ Stadtkafse .

8M . krs»ö«srbkit8kk!iiile ViUbsS.
krrrrsvegtnrr

Dterrükcrg den 21 . April 1931 , vorm . 8 Uhr.
NrrmelHrrrrgeU für sämtliche Kurse können noch

erfolgen .
Die Schulleitung .

Gelegenheit !
Umst . halb , ist neues 72 teil .

SWlberbestck
mit Garantieschein um die
Hälfte des Wertes für 125 Mk.

zu verkaufen.
Angebote unter M . 88 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

Heute abend 8 Uhr

Singstunde

-rhalten Naturfarbe und Iuoendfrische ohne zu färben
Seit 20 Jahren glänzend bewährt ,

öerr Direktor E. E., Hamburg , schreibt : »Der Erfolg war Überfalles
Erwarten gut . Mein Haar hat völlig seine frühere yarbe
wieder erhalten , nachdem es bereits stark ergraut war .

Näheres kostenlos. Sanitas , Airndorf/Day ., Fürtherstr . 30,

Siek Augen
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s »s -isvsisrdsNSNi

lisii Msed jr. , se>. M

Wirte-VereinWildbad
Donnerstag — Waldhotel

letzter Frauenkranz
Freiwillige Feuerwehr

WilSbad .
Am Sonntag den 19 . April 1931 , vorm . 7 Uhr,

der Weckerlinie, sowie der Züge I bis VI .
Trommler - und Pfeifferkorps rückt auch aus .

Feuerwehrkommando .

Reiferesten
fiir

wenigerSeid!
MMWepreise nur

Mserstag , Freitag .
Samstag

1 Pfund

EiNsWlsM
(Bruch )
1 Kgf-Dose

TmckWkee
1 -zu, .^

2 Pfund

EierWetti
H .-(Bruch)

empfehle

von Mk 12 » - an

M -tsW
von Mk . IO - an

von Mk . Ib . - an

von RU . 8 . - an

von Mk . 2 . - an

WM Asm
Herren - und Knaben -

Konfektion

treffen heute ein

Meijsn ^
Pfd . 2 ! ^

Pfd.

p
ML

?- t radekkls lr»vi« r Ne h :ii>8St dsl

ÄeatjAötisaate Wkspartei
(Württ . Bürgerpartei )

Ortsgruppe Calmbach

Sonntag den 19. April , nachmittags 3 .30 Uhr
spricht Herr Reickstagsabgeordneter

Di ? MldeV

im Gasthaus zum Bahnhof in Calmbach
Wir laden Männer und Frauen aller Parteien

von Calmbach und Umgebung hiezu ein.

Freie Aussprache!
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